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Dynamischer Fahrsimulator 

 

 

Anwendungsplattform Intelligente Mobilität 

 

 

Versuchsfahrzeug FASCar 

 

 

 

Im Rahmen des DLR Projekts Next 
Generation Car (NGC) werden im 
Teilprojekt Fahrzeugintelligenz (NGC-
FI) Methoden und Technologien für 
fortschrittlichen Assistenzsysteme  
automatisiertes und vernetztes Fah-
ren entwickelt. Dabei wird ein 
menschzentrierter Forschungsansatz 
verfolgt. 

Anwendungsplattform für Intelligen-
te Mobilität (AIM) 
 
Anhand verschiedener Use-Cases, wie 
z.B. dem automatisierten und vernetzten 
Fahren in der Stadt, werden die For-
schungsinhalte konkretisiert und bis zur 
praktischen Demonstration in den Labo-
ren, Fahrsimulatoren und Fahrzeugen des 
DLR vorangetrieben. Die Anwendungs-
plattform für Intelligente Mobilität (AIM) 
ermöglicht, als bereits seit 2014 operati-
ves Living Lab, die bruchlose Forschung 
in virtuellen Entwicklungsumgebungen, 
Laboren und dem öffentlichen Raum der 
Stadt Braunschweig. Hierdurch werden 
eine sehr hohe wissenschaftliche Ergeb-
nistiefe und ein entsprechend hoher 
Erkenntnisgewinn erreicht. 
 
Hochautomatisiertes Fahren 
 
Im Forschungsfeld zur Automatisierung 
und Vernetzung von Straßenfahrzeugen 
für urbane Verkehrssituationen steht die 
Automatisierungsstufe des hochautoma-
tisierten Fahrens im Fokus. Die Schwer-
punkte sind: 
 
 Systemarchitekturen und Datenma-

nagement → Konzeptionierung und 
Implementierung zuverlässiger und 
hochverfügbarer Hard-/Software-
Plattformen für das automatisierte und 
vernetzte Fahren sowie das Manage-
ment großer heterogener Datenbe-

stände u.a. mit semantischer Anreiche-
rung und Data Mining 
 
 Entwicklung von Assistenz- und Auto-

mationssystemen → Erforschung und 
Aufbau vernetzter bzw. kooperativer 
Fahrzeuge mit einer integrierten Be-
trachtung der Automationsentwick-
lung, der Interaktions- und Innenraum-
gestaltung, Human Factors Forschung 
zu menschlicher Leistungsfähigkeit und 
Fahrermodellierung, Verfahren zur On-
line-Absicherung und dem Testen von 
Fahrzeugfunktionen  

 
 Formalisierung von Entwurfs- bzw. 

Entwicklungsprozessen → normgerech-
te und modellbasierte Funktionsent-
wicklung  

 
Sensorik und Sensordatenfusion 
 
Ein weiteres Themenfeld  im Bereich 
NGC-Fahrzeugintelligenz sind die Senso-
rik und Sensordatenfusion, wobei stets 
die fahrzeugbasierte Sensorik im Mittel-
punkt der Forschung steht.  
Punktuell werden Aktivitäten zur infra-
strukturbasierten Erfassung durchge-
führt, um unter anderem den Brücken-
schlag zwischen kooperativen Systemen 
aus Infrastruktur- und Fahrzeugkompo-
nenten durchzuführen und Aktivitäten 
zum Testen automatisierter und vernetz-
ter Fahrzeugsysteme zu unterstützen.  
 
Car2X-Kommunikation 
 
In diesem Zusammenhang werden Tech-
nologien wie insbesondere LTE/G5 und 
WiFi 802.11p zur Car2X-Kommunikation 
eingesetzt, um kooperative Funktionen 
über eine konzeptuelle Betrachtung 
hinaus auch praktisch aufbauen und 
praxisnah erproben zu können.  

Next Generation Car ─ Fahrzeug-
intelligenz 


